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Ex-Soldaten stellen Scharping Ultima

An Krebs erkrankte ehemalige Soldaten der Bund
haben dem Verteidigungsministerium eine Frist g
Wenn bis Ende September noch keine Entscheidu
Entschädigungen gefallen ist, wollen sie Klage ein
 
Berlin - Der Berliner Rechtsanwalt 
Reiner Geulen, der 540 Betroffene von 
Bundeswehr und Nationaler Volksarmee 
vertritt, räumte Verteidigungsminister 
Rudolf Scharping (SPD) am Donnerstag 
eine Frist bis 28. September ein, um 
über eine Zusatzrente und 
Schmerzensgeld zu entscheiden. Die 
Betroffenen glauben, bei der Arbeit an 
alten Radaranlagen verstrahlt worden zu 
sein. 

Der Anwalt Geulen und der Sprecher des Bundes zur U
Radargeschädigter, Peter Rasch, warfen dem Minister v
Entschädigung der Opfer zu verschleppen. "Scharping s
Sache auf die lange Bank, während die Menschen sterb
Geulen. Er gebe zwar öffentlich schöne Erklärungen ab
Praxis passiert nichts". Scharping hatte mehrmals gesa
"eine möglichst schnelle, großzügige und streitfreie Lös

"Wir sind darauf vorbereitet, unmittelbar nach Ablauf d
gegen das Verteidigungsministerium Klage zu erheben"
Geulen. Darüber hinaus würden Prozesse gegen die He
der Geräte in den USA vorbereitet. Die Soldaten seien 
einer 20-mal höheren Strahlendosis ausgesetzt gewese
im ganzen Jahr zulässig sei, sagte Geulen. Abgesehen 
Atomkatastrophe von Tschernobyl und dem Atombomb
Hiroschima sei dies "eine nie da gewesene Strahlenexp

Schon 141 Tote 

Geulen hat dem Verteidigungsminister nach eigenen An
Donnerstag einen "vorläufig abschließenden" Bericht üb
Verstrahlung von 540 Soldaten und Technikern von Bu
Nationaler Volksarmee übergeben. Darin sind Berufstät
Krankengeschichte der Strahlenopfer dokumentiert. 45
seien an Krebs erkrankt, 141 inzwischen gestorben. 

Die Betroffenen waren von den sechziger Jahren bis Mi
achtziger Jahre mit Wartung, Justierung und Instandse

Radaranlage der 
Bundeswehr
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SPIEGEL-Serie:

 

Radargeräten betraut. Sie hielten sich dabei lange Zeit 
von Röhren auf, die Röntgenstrahlen abgaben. Dass es
dieser Tätigkeit und der Krebserkrankung einen ursäch
Zusammenhang gebe, sei "absolut unstrittig", sagte St
Bernd Ramm. Als Schmerzensgeld sind bis zu 600.000 
(306.775 Euro) für Krebserkrankungen und bis zu eine
für genetische Schäden im Gespräch. 
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